AUDEAMUS
ZIELE UND IDEEN DES PROJEKTS
Das Ziel des Projekts ist die Ausarbeitung und Tonaufzeichnung der Vorlesungen in russischer Sprache, Literatur, russischer Geschichte, Kunstgeschichte, Semiotik und Kultur sowie die Erarbeitung auf diesen aufbauender innovativer didaktischer Komplexe. Die Spezifik des Projekts besteht darin, dass es einerseits neue Ausbildungsressourcen schafft und andererseits Tradition und Erbe der russischen Wissenschaft pflegt und lebendig erhält. 
Ideen des Projekts:

· Regelmäßige Tonaufzeichnung und Digitalisierung der Vorlesungen bekannter russischer Wissenschaftler und Professoren, Zusammenarbeit mit anderen Hochschulen und Forschungsinstituten, Einladung der Lektoren aus anderen Institutionen an die Universität Sankt Petersburg; Organisierung der auswärtigen Tonaufzeichnung

· Entwicklung elektronischer Bibliotheken und innovativer didaktischer Komplexe auf der Basis der regelmäßig ergänzten Audiothek
· Einrichtung von Teleunterricht und Fernstudiengängen mit Hilfe der didaktischen Komplexe für Schüler und Studienplatzbewerber, Studenten im Fach ‚Russisch als Fremdsprache‘ und Russen im In- und Ausland sowie für alle Geschichts- und Kulturinteressierten

· Veröffentlichung der Vorlesungen von bekannten russischen Wissenschaftlern der Vergangenheit.
AKTUALITÄT DES PROJEKTS
Die Integration des russischen Hochschulwesens in das internationale Ausbildungssystem setzt seine Modernisierung voraus, darunter auch die Ausrichtung nach modernen europäischen Methoden.  Diese Methoden setzen ein ‘offenes Ausbildungsmodell’ voraus und basieren auf einer intensiven Benutzung elektronischer Lehr- und Lernmittel. Zunehmende Bedeutung gewinnt hierbei das Fernstudium.

Die Vorteile dieses didaktischen und organisatorischen Modells sind unbestreitbar. Wissen tritt in einen freien Informationsraum. Das Hauptsubjekt des Ausbildungsprozesses ist der Konsument von Wissen, der Mensch, der frei nach Informationen sucht und über eine große Freiheit bei der Bestimmung des Ausbildungsgegenstands, -strategien und -formen verfügt. 

Zugleich ist es ratsam, im Prozess der Integration moderner internationaler Modelle auf dem Gebiet der Ausbildung sowohl die Nachteile dieses Konzeptes als auch zweifellose Errungenschaften der einheimischen Didaktik zu berücksichtigen.Unter den wichtigsten, nationalen didaktischen Traditionen entsprechenden Prioritäten im Aufbau des neuen Ausbildungssystems seien folgende hervorgehoben:

Erhaltung der klassischen Dreisubjektstruktur bei der Kommunikation im Universitätsmilieu (Studenten – Lektoren –Manager) und Vermeidung ihrer Reduktion zur Zweisubjektstruktur (Studenten –Manager/Tutor). Die Rolle des Lektors als die eines Lehrers (aber nicht des Lektors als die eines Tutors) ist wichtig für die Erhaltung solcher Faktoren wie Autorität, Wertorientierungen, Traditionen der wissenschaftlichen Schule, kultureller und intellektueller Dialog der Generationen usw.
Die effektive Methode bei der Verbindung von diesen zwei Schlüsselkonzepten sollte die Erarbeitung solch eines Modells vom Fernstudium sein, dessen Basis die Benutzung von Audiovorlesungen bildet, die durch Entwicklung der entsprechenden didaktischen Materialien ergänzt werden. In diesem Sinne ist die Gründung der Serie “Der goldene Bestand von Vorlesungen ‘der russischen Welt’ ein wichtiger Schritt zur Lösung der Aufgaben. 
VORARBEITEN
Seit dem Jahre  2002 
zeichnet die Universität Sankt Petersburg Vorlesungen auf zur Gründung von Audiotheken, die per Internet zugänglich gemacht werden sollen.
2008/13 wurde von der Universität Sankt Petersburg mit der finanziellen Unterstützung der Stiftung „Russkij mir“ („Russische Welt“) das Informations- und Bildungsportal AUDEMUS, “Der goldene Bestand von Vorlesungen ‘der russischen Welt’, (russianlectures.ru) entwickelt. 
Heutzutage sind insgesamt 250 Vorlesungen in folgenden Fächern aufgenommen: Bibelwissenschaft, Journalistik, Kunstwissenschaft, Geschichte, Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft, Folklore.
Heute enthält die Internetseite Information über 35 Wissenschaftler und Lektoren der Universität Sankt Petersburg. Jeder Autor, Teilnehmer des Projekts, hat seine eigenen Informationsabschnitte. Einige darunter kann der Autor selbständig ändern und ergänzen, indem er dafür auf der Seite entwickelte Instrumente verwendet.
Die Personalien des Autors enthalten Information in Russisch und Englisch. Die Redaktion und Ergänzung der Information erfolgt auch in zwei Sprachen; dafür gibt es im oberen Teil des Formulars Felder für das Umschalten der Sprachen.
Um den Zugang zur Steuerung der persönlichen Seiten zu bekommen, muss man eine Bewilligung erhalten. Dazu muss man „Wchod“ („Eingang“) klicken und im erschienenen Block seine Personaldaten eingeben (Login und Passwort). Nach der Prozedur der Autorisierung bekommt der Autor den Zugang zur Steuerung der persönlichen Angaben.
Der Teil „Lebenslauf“ enthält biographische Informationen über den Autor. Auf dieser Seite gibt es die Option „revidieren“, beim Klicken dieser Option öffnet sich ein Formular mit der Möglichkeit, den Text des Lebenslaufs zu revidieren.

Im Teil „Publikationen“ kann der Autor eigene wissenschaftliche Veröffentlichungen unterbringen. Die Vervollständigung der Publikationsliste erfolgt beim Klicken des entsprechenden Felds und durch das Ausfüllen des erscheinenden Formulars, das drei Abschnitte enthält: Titel, Zusammenfassung, Text des Beitrags. Jede hinzugefügte Publikation ist auf der Seite durch eine besondere Eintragung in der Liste vertreten. Der Autor kann die früher veröffentlichten Publikationen ändern, d.h. sie revidieren oder entfernen.
Der Teil „Interview“ enthält Interviews mit Autoren. Interviews sind als Liste gestaltet mit zugänglichen Bedienungsfeldern „Revidieren“ und „Entfernen“ für jedes früher veröffentlichte Interview. Mit Hilfe der Option „ergänzen“ oberhalb der Liste kann man ein neues Interview in diesen Teil hinzufügen.

Der Teil „Fotos“ enthält Fotos des Autors. Zum Hinzufügen der Bilder in den Teil wählt man in dem erschienenen Formular die Datei des Fotos auf dem Hard-Disc, gibt fakultativ die Benennung des Bildes ein und klickt anschließend auf „Ergänzen“. Jedes früher veröffentlichte Foto kann der Autor aus dem Teil entfernen oder seinen Namen ändern, indem er Menüfelder benutzt, die bei dem Gleiten der Maus über das Foto erscheinen.
Der Teil „Fragen und Antworten“ ist ein Ort für interaktive Kommunikation mit Besuchern der Internetseite. Hier kann jeder interessierte Besucher seine Fragen direkt an den Autor richten.

Der jeweils betroffene Autor wird per email benachrichtigt und kann direkt auf die Frage antworten. Fragen und Antworten werden in diesem Teil chronologisch rückläufig gelistet. Der Autor kann jede Frage vor anderen Besuchern der Seite verbergen.
2010/12 wurden an der SPbU mit der finanziellen Unterstützung der Stiftung „Russkij mir“ drei CDs aufgenommen, die die Vorlesungen renommierter Professoren und Dozenten der Philologischen und der Historischen Fakultät  der Universität Sankt Petersburg in den Bereichen Linguistik, Literaturwissenschaft, Folklore und Kunstgeschichte enthalten.
Drei Zielgruppen der didaktischen Komplexe sind: 1) Abiturienten; 2) Studenten der Fachrichtung „Russisch als Fremdsprache“; 3) Studenten-Russisten mit der Studienrichtung Philologie, Folklore, Geschichte oder Kunstgeschichte und die in diesen Richtungen eine professionelle Karriere anstreben.

Eine Anwendung der CD „Der goldene Bestand von Vorlesungen des «Russkij Mir»” setzt keine Lehrerkontrolle voraus, alle didaktischen Komplexe finden sich auch im Netz- und E-Learning-System “Vusovskaja Russistika” (“Hochschulrussistik”) (rusist.spbu.ru) auf der Sakai-Plattform, die eine virtuelle Welt für die Studium- und Zusammenarbeitorganisation darstellt.
Jeder didaktische Komplex (DK) enthält:

· Audio-Vorlesungen
· Vorlesungstranskriptionen
· Abstracts zum DK und zu jeder Vorlesung
· Illustrationen zu den Vorlesungen
· Tests zur Kontrolle
· Nachschlagewerke und Hilfsmaterialien
· Programm und didaktische Ratschläge zum Kurs
· biographische Informationen über die Autoren  
Die Audioaufnahmen der Vorlesungen werden an der Philologischen Fakultät der SPbU durchgeführt. Jede Vorlesung dauert durchschnittlich 30-40 Minuten. Die CD enthält sowohl eine MR3-Audio-Datei als auch eine Transkript-Datei.  
Alle Vorlesungen sind mit visuellen Materialien ausgestattet (Illustrationen im jpg-, gif-, png-, tif-, oder cdr-Format), die zur besseren Stoffaneignung beitragen sollen. Die Zahl der Illustrationen wechselt je nach Ziel und Aufgaben des Kurses, beträgt aber im Schnitt ab drei zu jeder Vorlesung. 
Alle Vorlesungen werden von verschiedenen, auf das Memorisieren des Gelernten ausgerichteten Aufgaben begleitet.

Die Aufgaben unterteilen sich in Vortextaufgaben (Aufgaben, die vor der Vorlesung zu lösen sind),  Beitextaufgaben (die während des Hörens zu erfüllen sind) und Nachtextaufgaben (solche, die auf das Anhören folgen). Außerdem gibt es Aufgaben zur selbstständigen Arbeit. 
Die Vortextaufgaben sollen die Studierenden auf die Vorlesung vorbereiten und können einen detaillierten Vorlesungsplan enthalten, sowie Erklärungen zu veralteten oder seltenen Wörtern, Angaben zum Fachvokabular, biografische Informationen über Wissenschaftler und historische Persönlichkeiten, die in der Vorlesung erwähnt werden, Übungen zur Aktivierung des Hintergrundwissens u.a.
Die Beitextaufgaben sind auf eine aktive Einbeziehung der Studierenden in die Stoffbeherrschung gerichtet. Die Studierenden erstellen z.B. einen Plan der Vorlesung oder sie markieren Stichwörter, füllen Lückentexte aus, notieren Fachbegriffe, Personennamen und Daten, betrachten Illustrationen.
Die Nachtextaufgaben sollen zur Festigung der Kenntnisse dienen, die während des Hörens erworben werden. Sie können darin bestehen, dass einzelne Vorlesungsthesen wiedergegeben oder mit eigenen Beispielen illustriert werden müssen. Ein DK kann 5-10 Nachtextaufgaben zu einer Vorlesung enthalten.
Die Aufgaben zur selbstständigen Arbeit sind dazu bestimmt, die Vorlesungen schöpferisch zu verarbeiten und sie in den allgemeinen Kulturkontext der Studierenden  einzuordnen. Den Studierenden kann vorgeschlagen werden, Textpassagen aus literarischen Werken, die sich auf die Vorlesungsthemen beziehen, zu analysieren oder eine Recherche über Einzelfragen der Vorlesung durchzuführen. Jeder DK kann auch 1-2 Aufgaben zur selbstständigen Arbeit enthalten.
Alle Vorlesungen werden von Tests begleitet, die zur Selbstkontrolle der erworbenen Kenntnisse dienen. Der Test soll sollte jeweils im Anschluss an die Vorlesung durchgeführt werden. Außerdem sind Abschlusstests am Ende der Vorlesungsreihe vorgesehen. 
Die Tests zur Selbstkontrolle bestehen aus 10-15 Fragen, die anhand der Vorlesung beantwortet werden können. Den Studierenden wird eine Reihe von Fragen dargeboten, indem aus der Liste eine passende Antwort gewählt werden soll. Nach Testende wird der/die Studierende mit der Evaluationsstatistik vertraut gemacht und beraten, wie er/sie die Inhalte der Vorlesungsreihe weiterverarbeiten könnte.

Die Abschlusstests werden mit Hilfe von durch Zufall ausgewählten Fragen erstellt. Jedes Mal bekommt der/die Studierende 10-15 Fragen, die zufällig ausgewählt worden sind.   
Nachschlagewerke und Hilfsmaterialien zum DK können aus folgenden Komponenten bestehen: 1) Lesebücher bzw. Reader mit literarischen Texten oder Fachtexten zur Studienvertiefung; 2) Verzeichnisse von Fachbegriffen zu erklärungsbedürftigem Vokabular der jeweiligen Vorlesung; 3) Kommentar, Erläuterungen und Hilfsmaterialien aller Art. 
Das Programm und die didaktischen Ratschläge zum Kurs sind folgenderweise strukturiert: 1) der Titel des Kurses; 2) das Ziel des Kurses; 3) die Aufgaben des Kurses; 4) die Rolle des Kurses bei der Vorbereitung der Studierenden; 5) die Gliederung des Kurses; 6) die Zusammenfassung der Kursteile; 7) das Bewertungssystem; 8) der Stoff- und Zeitverteilungsplan; 9) das obligatorische und das ergänzende Literaturverzeichnis.    
Die biographischen Informationen über die Autoren enthalten folgende Angaben: 1) Arbeitsort, Stellung, akademischer Grad, akademischer Titel 2) curriculum vitae 3) kurze Beschreibung der wissenschaftlichen Interessen 4) Auflistung der wichtigsten wissenschaftlichen Publikationen   5) Informationen über Familienstand und persönliche Interessen.  
EINFÜHRUNG DER VIDEOVORLESUNGEN

Einen wesentlichen Bestandteil des Projekts bildet das System der Organisation der Videovorlesungen auf der Seite AUDEAMUS („Der goldene Bestand von Vorlesungen des «Russkij Mir»“).
Die Videovorlesung  ist ein Dialog zwischen dem Lektor und seinem Telepublikum. Er verläuft in Echtzeit und kann eine „lebendige“ Kommunikation im Lernprozess ermöglichen.   
Die Idee, Videovorlesungen durchzuführen, ist zwar noch jung, durch die allgemeine Entwicklung des Breitbandanschlusses auf dem Territorium Russlands erfreut sie sich aber auf dem Gebiet der Ausbildung einer immer größeren Popularität. Die Videovorlesungen verfügen über alle Vorteile der Videokonferenztechnologien, sie lassen den Lektor und das Publikum überdies maximal interaktiv kommunizieren. Die Videoübertragung in Echtzeit ermöglicht eine ebenso intensive Vorlesungsrezeption wie die in einem realen Auditorium.
Die Videovorlesungen auf der Seite AUDEAMUS („Der goldene Bestand von Vorlesungen ‘der russischen Welt’”) öffnen Zugang zu Vorlesungen und Seminaren bei renommierten russischen Lehrern und Forschern, unabhängig vom realen Aufenthaltsort des Hörers/Teilnehmers, allein per Internetanschluss. Die Autoren-Projektteilnehmer haben die Möglichkeit, ihre Videovorlesungen zu einem günstigen Zeitpunkt zu halten, wobei die Vorlesungstermine im Voraus veröffentlicht und die Teilnehmer darüber benachrichtigt werden.    
Hauptvorteile der Einführung der Videovorlesungen:

· Durchführung der Vorlesungen vor bis 100 Zuhörern
·  Möglichkeit der „lebendigen“ Kommunikation zwischen dem Lektor und den Zuhörern
· Möglichkeit der Präsentation der früher vorbereiteten Materialien (für den Lektor)
· Möglichkeit der Teilnehmer-Umfragen in Echtzeit
· Aufnahme von Videovorlesungen mit Timeshift- und  Archivierungsmöglichkeit
· Organisation von vielseitigen Videoaufnahmen (bis 14 Teilnehmer) und von Auftritten der Teilnehmer
· gemeinsames Ansehen der Präsentationen
· gemeinsames Ansehen der Videos
· interaktive Tafel für das Zeichnen. Jeder Teilnehmer kann mitzeichnen 
· Organisation von offenen und  privaten Chats unter den Teilnehmern
· Möglichkeit der Einstellung der Videoqualität mit Hinblick auf die Teilnehmer-Kapazität.
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